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Schwebfliege vor Islandmohn, Norwegen








Vorwort


Sie halten Band II meiner Gedichtsammlung „Seelenbalsam“ in den Händen, in dem ich weitere Gedichte zusammengetragen habe, die einfach gut tun, Balsam sind für die Seele in dieser so unruhigen, verwirrenden und beängstigenden Zeit mit ihren vielfachen Herausforderungen. Ein bunter, alphabetisch geordneter Strauß aus (neuen) Gedichten, die v.a. die Schön-, Zart- und Sanftheit zum Thema haben, ob es um Naturwahrnehmung oder Innenschau geht. Jedes Gedicht hat seine eigene Form, wie jede Blume ihr eigenes Aussehen und ihren ganz eigenen Duft besitzt.


Ich hoffe, Sie ein wenig der Welt entheben und Ihrer Seele ein erfrischendes und stärkendes Wörterbad geben zu können und wünsche angenehme Lesestunden.


Mein Dank gilt allen Menschen, die mich auf meinem Lebensweg begleiteten und begleiten, denn sie alle haben auf ihre Weise zur Vollendung dieses Gedichtbandes beigetragen.


Ana Flor, im Mai 2022




Für alle,


die auf ihrem


Seelenpfad


tanzen
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Aller Zweifel enthoben.



Aller Zweifel enthoben


im Raum zwischen Schaffen und Tun.


Sich selbst Treue geloben


und ganz viel sein und ruh'n.


Aller Zweifel enthoben


im Raum des Nichttuns, des Seins.


Es zieht dich alles nach oben,


und was Meins ist, ist auch Deins.


Aller Zweifel enthoben


zwischen Himmel und der Zeit.


Lass' die Funken stoben


beim Tanz im Seelenkleid!





Am Altar der sprudelnden Quelle.


Ich sitze am Altar


der sprudelnden Quelle


und halte.


—


Halte die Stille.


—


Halte die Zuversicht.


—


Halte...


—


—


—


... und lasse doch los.


Denn wir sind alle gehalten


im großen Alleinen,


vereint in einem Sein.


Denn es gibt keinen


Unterschied


zwischen


mir und dir,


ich und du.


Hör gut zu:


—


Die Stille spricht zu dir.


aus dem Alleinen


in das Alleine


in Dir.


Mir.


Uns.





Anfang im Ende.


Den Anfang im Ende fnden,


sich des Schweren entbinden.


Lasten von Bord schmeißen


und Verstrickungen zerreissen.


Alles in Liebe und Achtsamkeit,


der Lotus wächst aus Schmerz und Leid,


und Neues wächst aus allem Alten,


wenn wir lassen, statt zu halten.


Dies ist eine alte Lektion,


ja, du kennst sie schon.


Und bist jetzt bereit


für Liebe, Leben,


Dankbarkeit.





Atemblau.


Die Arme weit


atme ich


das frische Blau


in meine weit


geöffneten


Lungenfügel.


Atme mich weit,


weit in mich hinein


und erblaue.





Augenblick I.
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